
Nachfolgend eine Zusammenfassung der Überschussbeteiligung und Rentensteigerungssätze 2014 für das  
Versorgungswerk MetallRente. 

MetallRente-Direktversicherung 

Vorsorgekonzept Garantie: Gesamtverzinsung inkl. Beteiligung an BWR  = 4,1% bis 4,2% 

• Die Summe aus Garantieverzinsung und laufender Überschussbeteiligung beträgt 3,35 %. 
• Die Summe aus Schlussüberschuss und Sockelbetrag für die Beteiligung an den Bewertungsreserven  

beträgt 0,65 %.  
• Hinzu kommt eine zusätzliche Verzinsung auf Basis des bei Vertragsablauf aktuellen Niveaus der  

Bewertungsreserven. In den Angebotsmedien ist als Beteiligung an den Bewertungsreserven zur Zeit modellhaft  
eine zusätzliche Verzinsung von 0,1 % – 0,2 %unterstellt.    

Vorsorgekonzept Profil: Gesamtverzinsung inkl. Beteiligung an BWR = 4,4% bis 4,5% 

• Die Summe aus Garantieverzinsung und laufender Überschussbeteiligung beträgt 3,45 %.   
• Die Summe aus Schlussüberschuss und Sockelbetrag für die Beteiligung an den Bewertungsreserven  

beträgt 0,85 %.  
• Hinzu kommt eine zusätzliche Verzinsung auf Basis des bei Vertragsablauf aktuellen Niveaus der  

Bewertungsreserven. In den Angebotsmedien ist als Beteiligung an den Bewertungsreserven zur Zeit modellhaft  
eine zusätzliche Verzinsung von 0,1 % – 0,2 % unterstellt.    

à Der Rentensteigerungssatz für 2014 beträgt bei Zusatzrente 3,65 % abzüglich des zugrundeliegenden Rechnungszinses. 

MetallRente-Pensionskasse 

 Vorsorgekonzept Garantie: Gesamtverzinsung inkl. Beteiligung an BWR  = 3,45% 

• Die Summe aus Garantieverzinsung und laufender Überschussbeteiligung beträgt ca. 3,00 %.   
• Die Summe aus Schlussüberschuss und Sockelbetrag für die Beteiligung an den Bewertungsreserven  

beträgt 0,45 %.  

Vorsorgekonzept Profil: Gesamtverzinsung inkl. Beteiligung an BWR = 3,75% 

• Die Summe aus Garantieverzinsung und laufender Überschussbeteiligung beträgt ca. 3,10 %.  
• Die Summe aus Schlussüberschuss und Sockelbetrag beträgt 0,65 %.  

à Der Rentensteigerungssatz für 2014 beträgt bei Zusatzrente 3,25 % abzüglich des zugrundeliegenden Rechnungszinses 
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Geändertes Verfahren beim Arbeitgeber-Wechsel 
 
Die einzige Möglichkeit, die Weiterführung des Versicherungsvertrages bei einem Arbeitgeber-Wechsel weiterhin zu 
ermöglichen, basiert darauf, dass der neue Arbeitgeber die Zusage des alten Arbeitsgebers nach § 4 Abs. 2 Nr. 1 
BetrAVG übernimmt. Es bleibt damit nach derzeitiger Rechtslage dauerhaft bei einer Zusage vor dem 21.12.2012 und 
einer zulässigen geschlechtsspezifischen Kalkulation. 
 
Die bisherige Zusage sollte dem Arbeitnehmer vorliegen, so dass der neue Arbeitgeber diese hier einsehen kann3. Die 
Übernahme der Zusage wird zusammen mit der Übernahme des Versicherungsvertrages im Formular „Erklärung zur 
betrieblichen Weiterführung“ (GVM1912) erklärt. Soll die Zusage für die Zukunft geändert werden – z. B. Wechsel der 
Finanzierung von Arbeitgeber- auf Arbeitnehmerfinanzierung – wird dies zeitgleich vereinbart. Das Formular GVM1912  
gibt hierzu verschiedene Parameter vor, individuelle Vereinbarungen können natürlich gerne bei Bedarf auf dem  
Formular vermerkt werden. Mit seiner Unterschrift auf dem Formular stimmt auch der Arbeitnehmer der Übernahme und 
einer etwaigen Änderung der Zusage zu. 
 
Sie finden das Formular GVM1912 wie gewohnt im MetallRente-Portal. 
 
Hat der neue Arbeitgeber Versicherungsvertrag und Zusage übernommen, erhält er von uns einen Text zur Dokumen-
tation der Übernahme. 

Was ändert sich materiell? 

Die Änderung des Verfahrens hat folgende Konsequenzen: 
§ Durch die Übernahme der Zusage des bisherigen Arbeitgebers erhöht sich formal das Haftungsvolumen des Arbeit-

gebers. Dieser schuldet nicht mehr nur die durch seine Beitragszahlung finanzierte Versorgung, sondern auch noch 
die vom bisherigen Arbeitgeber finanzierten Leistungen. Da diese aber ausfinanziert und insoweit garantiert sind, 
entsteht nur dann ein Problem, wenn der Anbieter die garantierten Versicherungsleistungen aufgrund einer  
wirtschaftlichen Notlage nicht erbringen kann und der Arbeitgeber im Wege der Subsidiärhaftung hierfür einstehen 
muss (§ 1 Abs. 1 Satz 3 BetrAVG). Für die Allianz Lebensversicherungs-AG und die Allianz Pensionskasse AG als 
federführende Gesellschaften bein der MetallRente.bAV ist eine entsprechende Einstandpflicht des Arbeitgebers 
wegen Zahlungsunfähigkeit des Anbieters ein eher theoretisches Risiko. Das gilt auch für die weiteren Konsorten 
des Versorgungswerks MetallRente, wie sich aus der entsprechenden MetallRente Kundeninformation vom 
19.11.2012 ergibt. Diese finden Sie unter http://www.metallrente.de/DE/_content/pdf/aktuelles/121119_ 
MR_Kundeninformation.pdf. Zudem sind sämtliche am Versorgungswerk beteiligten Versicherungsgesellschaften 
und Pensionskassen Mitglied im gesetzlichen Sicherungsfonds (§§124 ff VAG).  

§ Auf den ersten Blick mag es kritisch erscheinen, eine fremde Zusage zu übernehmen. Gerade bei der Direkt-
versicherung und der Pensionskasse entspricht die Zusage, wenn sie korrekt gestaltet ist, indes immer dem zu  
Grunde liegenden Versicherungsvertrag. So verweist die Zusage regelmäßig bezüglich Art und Höhe der  
Leistungen auf die Versicherungsbescheinigung und die Bedingungen. Kern der Versorgungszusage sind die 
Versicherungsbedingungen, die – vorbehaltlich gesetzlicher oder individueller vertraglicher Änderungen – für die 
Dauer des Vertrages immer gleich bleiben. Die Regelungen zur Beitragszahlung des bisherigen Arbeitgebers 
können für die Zukunft geändert werden (z. B. Änderung der Zahlungsweise oder der Finanzierung), solange die 
Zusage/ der Vertrag selbst nicht wesentlich verändert wird4. Beiträge der Vergangenheit sollten – da ansonsten 
keine Anspruchsbegrenzung gemäß § 2 Abs. 2 und Abs. 3 BetrAVG geltend gemacht werden kann – vollständig 
sein. Beitragsrückstände werden daher grundsätzlich vorab durch uns geprüft. Wer die Leistungen erhält, ergibt sich 
schließlich aus dem verfügten Bezugsrecht – dieses wiederum muss sich an den steuerlichen Vorgaben  
orientieren. 

 
 

3 Unterschriebene Zusagen liegen uns in der Regel nicht vor. Wir können jedoch nachvollziehen, welche Musterzusagen wir ausgegeben haben. Die Grund-
parameter der Versorgung (Steuerliche Förderung, Zusageart etc.) sind natürlich bei uns hinterlegt. Die Gestaltung der Musterzusagen orientiert sich dabei 
nicht nur heute, sondern auch in der Vergangenheit stets an den aktuellen rechtlichen Bestimmungen. 

4  Wesentliche Änderungen – z. B. signifikante Beitragserhöhungen – sind unisexrelevant. Es gelten insoweit die allgemeinen Spielregeln für  
Vertragsänderungen. 
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§ Einschränkungen ergeben sich schließlich im Hinblick auf den Lauf der Unverfallbarkeitsfristen. Durch die Über-
nahme der Zusage laufen die Unverfallbarkeitsfristen nicht neu an. Übernimmt der Arbeitgeber daher eine Zusage, 
bei der bereits die gesetzliche Unverfallbarkeit eingetreten ist, kann er auch dann, wenn er die Versorgung arbeit-
geberfinanziert fortführt, keinen Widerrufsvorbehalt vereinbaren. 

 

Alternativen 

Will der Arbeitgeber die Zusage nicht übernehmen, bestehen folgende Alternativen der Fortführung im Versorgungs-
werk MetallRente: 

§ Deckungskapitalübertragung 
Der Wert des Versicherungsvertrages kann auf einen neuen Vertrag übertragen werden5. Die Übertragung ist  
steuerlich flankiert (§ 3 Nr. 55 EStG), findet aber – sofern der Durchführungsweg jeweils gleich bleibt – außerhalb 
des Übertragungsabkommens statt. Wir bilden dieses allerdings nach (insb. keine erneuten Abschlusskosten). Es 
müssen neue Rechnungsgrundlagen verwendet werden. Dadurch verringern sich in der Regel die garantierten  
Leistungen. Eine geschlechtsneutrale Kalkulation ist zwingend. Da es sich auch steuerlich um eine Neuzusage  
handelt, können künftige Beiträge nicht mehr nach § 40b EStG versteuert werden6. 

§ Neuabschluss 
Der bisherige Vertrag kann auch beitragsfrei gestellt bzw. unverändert privat fortgeführt werden7. Für neue Beiträge 
zur betrieblichen Altersversorgung wird dann ein zweiter Vertrag mit Unisex-Kalkulation und aktuellen Rechnungs-
grundlagen abgeschlossen. Es werden normal Abschlusskosten fällig. Künftige Beiträge zum neuen Vertrag  
können nicht mehr nach § 40b EStG versteuert werden. Wird der erste Vertrag beitragsfrei gestellt und die  
beitragsfreie Summe (die garantierte jährliche Rente muss mindestens 200 Euro betragen – Vermeidung von 
Minirenten) nicht erreicht, kann es zu einer Auflösung und Abfindung des Vertrages kommen. 

Fazit 

Der Einsteig in die Welt der Unisex-Kalkulation bringt zusätzliche Komplexität auch in den Bereich der Portabilität.  
Arbeitgeber werden sich verstärkt mit dem Wunsch nach Fortführung der bestehenden Versicherungen auseinander-
setzen müssen. Seit dem 21.12.2012 erlaubt nämlich allein die Übernahme der Zusage und des Vertrages, die beste-
henden Rechnungsgrundlagen zu erhalten. Dies ist für viele Arbeitgeber Neuland, birgt aber keine unbeherrschbaren 
Risiken. Gesamtmetall teilt diese Auffassung, wie das als Anlage beigefügte Rundschreiben vom 18.01.2013 an seine 
Mitgliedsverbände zeigt. Dieses Rundschreiben kann Ihnen daher in (potenziellen) MetallRente-Kundenunternehmen 
bei der Erläuterung des neuen Verfahrens bei einem Arbeitgeberwechsel wertvolle Unterstützung sein. Lehnt der  
Arbeitgeber die Übernahme der Zusage dennoch ab, bleiben die oben beschriebenen weiteren Formen der Portabilität 
mit den genannten Nachteilen in Bezug auf die geänderten Rechungsgrundlagen. 
 
 
Ihr  
 
MetallRente-Team 
 
 
Anlage 
Rundschreiben von gesamtmetall an seine Mitgliedsverbände vom 14.01.2013 zur Einführung von geschlechtsneu-
tralen Versicherungstarifen in der bAV und Auswirkungen bei Arbeitgeberwechsel 
 
 
5 Für Zusagen ab dem 01.01.2005 besteht – sofern bestimmte Voraussetzungen erfüllt sind – ein Rechtsanspruch hierauf (§ 4 Abs. 3 BetrAVG). 
6 Sofern ein Wechsel von der MetallRente-Direktversicherung auf die MetallRente-Pensionskasse  erfolgt oder umgekehrt, kann auch das Übertragungs- 

abkommen genutzt werden. Materiell macht dies allerdings wenig Unterschied. Wird eine § 40b EStG-Direktversicherung auf die MetallRente-Pensionskasse 
übertragen, ist eine Fortführung der Pauschalbesteuerung ebenfalls nicht möglich, da bei der Pensionskasse immer zunächst das Dotierungsvolumen des  
§ 3 Nr. 63 EStG ausgeschöpft werden muss (BMF-Schreiben vom 31.03.2010, Rn. 319). 

7 Bei Pensionskassen ist zu beachten, dass eine private Fortführung nach der derzeitigen Rechtslage zur Verbeitragung der Leistungen für gesetzliche  
Krankenversicherte nicht immer sinnvoll ist. 

 

Em zzrit wis nos nisim dit vulputatet ute feumsan volum adiatue euismolestie magna aut lorem dolor alis 
dip exero ero od eliquat in veliquat. Volore volore mincill aorperos aut in ero commy non utpatummod 
tie dio cortisi bla alit ad dolorem vulla commodo commodo lorper ad magnim niam volobor si blaor 
autat ut del ulla at ad do consenim zzriure rcidunt lutpat ullaor amconsequi bla consent laoreet, si tat. 
Ut illa faccum augue dolenis nisim ad tisci bla conulput ero core mod ero dolore feuipis molore feugiam 
nullum dolutat. Ut am zzriure mod elit verostrud te erat, con euisis at iril etuer sum ver si blam, conse 
facipit in etue feu feumsandre do dolenim quat ut praesting euipit, sumsan utat. Ut lum ip et, corem zzri-
ustin ver alit vercip eum inim verciduis ad dunt vullut augueriuscil incipis nonullum quat nonsequate ex 
erci tet aut nulputating er si. 
Ent ing euipit utating eui tem dunt doloreet alit illut vulputat. Landio dunt nos acidunt ea commolut 
doloreratum dolor sum nit lortio conullandrem eraesequis eliquisi. 
Uptat vel ero consecte te magna feum duisi. 
Pisl euipsustrud diam nim veliqui sissi. 
Magna faci tio eu facing euipit wisisit aut aute minibh elesequi bla cortin euisiscilit eu facin ut acilit ad 
dunt wissi bla facip eui et, sim dolorer cidunt lorperos elit ip ex ent non exerit in ero od dipit adipis 
numsan henit at. 
Iriure min ullamco rtinim quate magna feummodit lutet iriliquis nim ilit loreet la alit, quamconsed min-
im non henit lam iustie diam, si. 
Minim augait lamet auguerilit dolobortin volorem deliquis et, si blaore tie facipit nosting eraestin elit 
velismo lortis adip ero corem dolesed te consequatem in henis nummod ex et, vulla faciliq uatuerc 
iliscilla consequam dolore magna feuis ero do odiamet lore dolore magnibh ex er alit laore do commod 
euipit niam eros nim ilit pratisisl ipis aliquat veliquam, vullamet atem init doloree tueros nonsequissi 
eugait autpat. Odoluptat nonulla orperilit dolorperit amconsent wis eu facinit praessisi. 
It lamcons equatuerci blandre venibh eliquat praesto ex exer se mod magna consecte veliscin henim ali-
quam, consent adio delisis molore te digna feu feum amet et nonse del ilismolum nullum vel dignibh 
eum ver iuscidunt prat, commodo loreetum qui tion henit ute ming er iriure tem volorper secte minit 
digna facilla feu feugait incilit landip et non henisit la augue venisit utat. Nim qui bla acinis dolum duis 
nim augait, se venibh ea feuguer iliscing enim acil dolobor tisit, vel dolore tat. Ut illut nostrud dolorperci 
tat. Sequis nibh et ad dit la adiat, si tin ullum verilis nonsequisisl delent lor at amconullan utat aliquatem 
at. Is del utpat am, sectetum dui blamconulla ate do eu facil exero con ut irit aut exero od modigni 
amconum qui blam nostie verat aut nonsequisim volor sum zzrit ing eugait, vero ex er iurem et ilis nibh 
eum quiscipit augue te tio conseniat. Et vent lam, qui blam nos nim vullutat wis digna amconse quissi 
blan ut utatum dolore tet adit venis dolenim quamcommy nostrud erit alit lorerci ent eum dolorpero ero-
sto odolendre con henisl ullaorer ad enis diat, ver in utatem doluptat lamcor si blan ute minit la fac-
cumsan heniscidunt aliquating ero odit velisl ex exercip ero od dit nosto ex enis delit, sequatie tet nonsed 
ea faccummy nibh ea ad tisi. 
Tat. Sandre modolut in hendrem delit wis nos adit nullum zzriurer adipsuscilit iure feu facidunt dit, se-
quatie diamcor eraesto consequisl eui blan ulla feugiam quamet at. El ullup 

Em zzrit wis nos nisim dit vulputatet ute feumsan volum adiatue euismolestie magna aut lorem dolor alis 
dip exero ero od eliquat in veliquat. Volore volore mincill aorperos aut in ero commy non utpatummod 
tie dio cortisi bla alit ad dolorem vulla commodo commodo lorper ad magnim niam volobor si blaor 
autat ut del ulla at ad do consenim zzriure rcidunt lutpat ullaor amconsequi bla consent laoreet, si tat. 
Ut illa faccum augue dolenis nisim ad tisci bla conulput ero core mod ero dolore feuipis molore feugiam 
nullum dolutat. Ut am zzriure mod elit verostrud te erat, con euisis at iril etuer sum ver si blam, conse 
facipit in etue feu feumsandre do dolenim quat ut praesting euipit, sumsan utat. Ut lum ip et, corem zzri-
ustin ver alit vercip eum inim verciduis ad dunt vullut augueriuscil incipis nonullum quat nonsequate ex 
erci tet aut nulputating er si. 
Ent ing euipit utating eui tem dunt doloreet alit illut vulputat. Landio dunt nos acidunt ea commolut do-
loreratum dolor sum nit lortio conullandrem eraesequis eliquisi. 
Uptat vel ero consecte te magna feum duisi. 
Pisl euipsustrud diam nim veliqui sissi. 
Magna faci tio eu facing euipit wisisit aut aute minibh elesequi bla cortin euisiscilit eu facin ut acilit ad 
dunt wissi bla facip eui et, sim dolorer cidunt lorperos elit ip ex ent non exerit in ero od dipit adipis 
numsan henit at. 
Iriure min ullamco rtinim quate magna feummodit lutet iriliquis nim ilit loreet la alit, quamconsed mi-
nim non henit lam iustie diam, si. 
Minim augait lamet auguerilit dolobortin volorem deliquis et, si blaore tie facipit nosting eraestin elit 
velismo lortis adip ero corem dolesed te consequatem in henis nummod ex et, vulla faciliq uatuerc i-
liscilla consequam dolore magna feuis ero do odiamet lore dolore magnibh ex er alit laore do commod 
euipit niam eros nim ilit pratisisl ipis aliquat veliquam, vullamet atem init doloree tueros nonsequissi 
eugait autpat. Odoluptat nonulla orperilit dolorperit amconsent wis eu facinit praessisi. 
It lamcons equatuerci blandre venibh eliquat praesto ex exer se mod magna consecte veliscin henim ali-
quam, consent adio delisis molore te digna feu feum amet et nonse del ilismolum nullum vel dignibh 
eum ver iuscidunt prat, commodo loreetum qui tion henit ute ming er iriure tem volorper secte minit 
digna facilla feu feugait incilit landip et non henisit la augue venisit utat. Nim qui bla acinis dolum duis 
nim augait, se venibh ea feuguer iliscing enim acil dolobor tisit, vel dolore tat. Ut illut nostrud dolorperci 
tat. Sequis nibh et ad dit la adiat, si tin ullum verilis nonsequisisl delent lor at amconullan utat aliquatem 
at. Is del utpat am, sectetum dui blamconulla ate do eu facil exero con ut irit aut exero od modigni am-
conum qui blam nostie verat aut nonsequisim volor sum zzrit ing eugait, vero ex er iurem et ilis nibh 
eum quiscipit augue te tio conseniat. Et vent lam, qui blam nos nim vullutat wis digna amconse quissi 
blan ut utatum dolore tet adit venis dolenim quamcommy nostrud erit alit lorerci ent eum dolorpero eros-
to odolendre con henisl ullaorer ad enis diat, ver in utatem doluptat lamcor si blan ute minit la fac-
cumsan heniscidunt aliquating ero odit velisl ex exercip ero od dit nosto ex enis delit, sequatie tet nonsed 
ea faccummy nibh ea ad tisi. 
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eum ver iuscidunt prat, commodo loreetum qui tion henit ute ming er iriure tem volorper secte minit 
digna facilla feu feugait incilit landip et non henisit la augue venisit utat. Nim qui bla acinis dolum duis 
nim augait, se venibh ea feuguer iliscing enim acil dolobor tisit, vel dolore tat. Ut illut nostrud dolorperci 
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Magna faci tio eu facing euipit wisisit aut aute minibh elesequi bla cortin euisiscilit eu facin ut acilit ad 
dunt wissi bla facip eui et, sim dolorer cidunt lorperos elit ip ex ent non exerit in ero od dipit adipis 
numsan henit at. 
Iriure min ullamco rtinim quate magna feummodit lutet iriliquis nim ilit loreet la alit, quamconsed mi-
nim non henit lam iustie diam, si. 
Minim augait lamet auguerilit dolobortin volorem deliquis et, si blaore tie facipit nosting eraestin elit 
velismo lortis adip ero corem dolesed te consequatem in henis nummod ex et, vulla faciliq uatuerc i-
liscilla consequam dolore magna feuis ero do odiamet lore dolore magnibh ex er alit laore do commod 
euipit niam eros nim ilit pratisisl ipis aliquat veliquam, vullamet atem init doloree tueros nonsequissi 
eugait autpat. Odoluptat nonulla orperilit dolorperit amconsent wis eu facinit praessisi. 
It lamcons equatuerci blandre venibh eliquat praesto ex exer se mod magna consecte veliscin henim ali-
quam, consent adio delisis molore te digna feu feum amet et nonse del ilismolum nullum vel dignibh 
eum ver iuscidunt prat, commodo loreetum qui tion henit ute ming er iriure tem volorper secte minit 
digna facilla feu feugait incilit landip et non henisit la augue venisit utat. Nim qui bla acinis dolum duis 
nim augait, se venibh ea feuguer iliscing enim acil dolobor tisit, vel dolore tat. Ut illut nostrud dolorperci 
tat. Sequis nibh et ad dit la adiat, si tin ullum verilis nonsequisisl delent lor at amconullan utat aliquatem 
at. Is del utpat am, sectetum dui blamconulla ate do eu facil exero con ut irit aut exero od modigni am-
conum qui blam nostie verat aut nonsequisim volor sum zzrit ing eugait, vero ex er iurem et ilis nibh 
eum quiscipit augue te tio conseniat. Et vent lam, qui blam nos nim vullutat wis digna amconse quissi 
blan ut utatum dolore tet adit venis dolenim quamcommy nostrud erit alit lorerci ent eum dolorpero eros-
to odolendre con henisl ullaorer ad enis diat, ver in utatem doluptat lamcor si blan ute minit la fac-
cumsan heniscidunt aliquating ero odit velisl ex exercip ero od dit nosto ex enis delit, sequatie tet nonsed 
ea faccummy nibh ea ad tisi. 

MetallRente.Riester und MetallRente.VarEB 

Gesamtverzinsung inkl. Beteiligung an BWR  = 4,3% bis 4,4% 

• Die Summe aus Garantieverzinsung und laufender Überschussbeteiligung beträgt 3,6 %. 
• Die Summe aus Schlussüberschuss, Sockelbetrag für die Beteiligung an den Bewertungsreserven und zusätzlicher 

Verzinsung auf Basis des modellierten Niveaus der Bewertungsreserven beträgt 0,7 % – 0,8 %. 

à Der Rentensteigerungssatz für 2014 beträgt bei Zusatzrente ca. 3,9 % abzüglich des zugrundeliegenden Rechnungszinses. 

 

MetallRente-Unterstützungskasse 

 Gesamtverzinsung inkl. Beteiligung an BWR = 4,4% bis 4,5% 

• Die Summe aus Garantieverzinsung und laufender Überschussbeteiligung beträgt 3,7 %.   
• Die Summe aus Schlussüberschuss, Sockelbetrag für die Beteiligung an den Bewertungsreserven und zusätzlicher 

Verzinsung auf Basis des modellierten Niveaus der Bewertungsreserven beträgt 0,7 % – 0,8 %.  

à Der Rentensteigerungssatz für 2014 beträgt bei Zusatzrente 4,1 % abzüglich des zugrundeliegenden Rechnungszinses. 

Die Höhe der Beteiligung an den Bewertungsreserven wird laufend an die Entwicklung der Kapitalanlagen angepasst. Die 
aufgeführten Zinsmargen aus den Bewertungsreserven stellen somit eine aktuelle Momentaufnahme der Reservesituation dar. 

 

 


